
N i e d e r s c h r i f t 
 
 

über die öffentliche Sitzung der 
Schulverbandsversammlung Dorf-/Stadtprozelten 

am Mittwoch, 28.03.2018 im VGem Gebäude 
 
 
Anwesende: 
 
 1. Vorsitzender 
 Herr Andreas Bieber, Dorfprozelten  

 
 2. Vorsitzender 
 Frau 1. Bgmin. Claudia Kappes, Stadtprozelten  

 
 Mitglieder Schulverbandsversammlung 
 Frau Gabriele Jefferson,  Dorfprozelten  

 Frau Manuela Tauchmann, Stadtprozelten  

 Herr 1. Bgm. Dietmar Wolz, Dorfprozelten  

 
Schriftführerin: Regina Wolz, Verwaltung 
 
 Gast 
 Frau Petra Grän      

 Herr Rektor Thomas Weigel, Mönchberg  

 
Entschuldigt: - / - . 
 
 
Beginn:  09:00 Uhr 
 
Ende:   10:00 Uhr 
 
 
Der Vorsitzende eröffnete die Sitzung und stellte die Ordnungsmäßigkeit der Ladung 
sowie die Beschlussfähigkeit des Gremiums fest. 
 
Einwände zum letzten Sitzungsprotokoll wurden nicht erhoben. 
 
 
TOP 1 BERICHT DES VORSITZENDEN 
  
 a) Digitalisierung an den Schulen (aktueller Stand) 

 
Grundlage für die Digitalisierung  ist „Bayern Digital.2“ Hierüber fanden Info-
Veranstaltungen am 20.01.18 in Bürgstadt und am 07.02.18 in Groß-
wallstadt statt. Die Rektoren Weigel und Bieber nahmen jeweils an einer 
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Veranstaltung teil. Jede Schule muss bis zum Schuljahr 2018/2019 ein Me-
dienkonzept erstellen. Lt. Rücksprache mit Rektor Weigel arbeitet das Leh-
rerkollegium bereits an dem Konzept. Dieses ist Voraussetzung für Förder-
anträge. Das Konzept beinhaltet ein Mediencuriculum, Fortbildung und Aus-
stattungsplan. Es wird ein Mehrjähriges Förderprogramm aufgelegt; wahr-
scheinlich sind nur Erstausstattungen gefördert. Die Förderrichtlinien werden 
derzeit erstellt und sollen baldmöglichst veröffentlicht werden.  
 
b) Einrichtung einer Bläserklasse 
 
Vors. Bieber gab bekannt, dass das Konzept der Bläserklasse eine Stunde 
Instrumentalunterricht und eine Orchesterprobe in der Woche umfasst.  Die-
se Klasse erfolgt in Kooperation mit den drei Musikvereinen. Hierzu fand ein 
Treffen am 26.03.18 aller Beteiligten und der beiden Bürgermeister sowie 
Schülerinnen und Schüler der 3. und 4. Jahrgangsstufe statt. Der Unterricht 
kann im Rahmen der offenen Ganztagsschule umgesetzt werden. 
 
c) Aktuelle Zahlen für das kommende Schuljahr 
 
Vors. Bieber führte aus, dass sich bisher 20 Kinder für das neue Schuljahr 
angemeldet haben. Die Anmeldungen für die offene Ganztagsschule erge-
ben wieder zwei Gruppen, bei entsprechenden Mehranmeldungen evtl. auch 
drei Gruppen.  
 
d) Brandmeldeanlage  
 
Vors. Bieber teilte mit, dass bei der Kontrolle der Brandmeldeanlage ein De-
fekt festgestellt wurde, der aufgrund des Alters der Anlage nicht mehr beho-
ben werden kann. Dem Schulverband liegt bereits ein Angebot für eine neue 
Anlage vor, dass derzeit noch geprüft wird.  
 
Im Gremium war man sich darüber einig, das Angebot (auch inhaltlich) prü-
fen zu lassen bzw. evtl. ein zweites einzuholen und dementsprechend eine 
neue Anlage einzubauen.  
 

  
TOP 2 JUGENDSOZIALARBEIT AN SCHULEN (JAS) - VORSTELLUNG DER 

MITARBEITERIN PETRA GRÄN 
  
 Vors. Bieber begrüßte zu diesem TOP Frau Grän und übergab dieser das 

Wort. 
 
Frau Grän führte aus, dass sie seit Jahresbeginn für 8 Std. im Bereich Ju-
gendsoziarbeit tätig ist (Die./Do von  7.45 – 11.45 Uhr). Bereits seit 1995 übt 
sie eine entsprechende Stelle in der Schule in Faulbach aus. Ihr Hauptauf-
gabenfeld umfasst: Beziehungsarbeit, Einzel- und Gruppengespräche. Zu-
dem wird derzeit ein entsprechender Flyer erarbeitet.  
 
Bgmin. Kappes war verwundert, dass bereits Kinder in der Grundschule von 
selbst auf eine Sozialarbeiterin zukommen.  
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Verbandsrätin Tauchmann fragte nach, ob die Stundenanzahl zu wenig sei. 
 
Rektor Weigel führte aus, dass das Angebot der Sozialarbeiterin als neutrale 
Person gerne von Eltern als auch von Lehrern angenommen wird und dies 
auch die Lehrer entlastet.  
 
Im Gremium war man sich darüber einig, mit diesem Angebot das Geld gut 
angelegt zu haben; weiterhin behalte man aber auch eine mögliche Förde-
rung im Auge.  
 
Vors. Bieber bedankte sich bei Frau Grän für die bisher geleistete Arbeit 
sowie die Ausführungen im Gremium und verabschiedete diese.  
 

  
TOP 3 BERATUNG UND BESCHLUSSFASSUNG ÜBER DEN HAUSHALTSPLAN 

UND DIE HAUSHALTSSATZUNG FÜR DAS HAUSHALTSJAHR 2018 
  
 Der zu diesem TOP anwesende Kämmerer, Herr Schlegel, gab in diesem 

Zusammenhang seinen Wechsel zu seinem neuen Arbeitgeber der Ge-
meinde Dorfprozelten bekannt und bedankte sich für die gute Zusammenar-
beit.  
 
Vors. Bieber gab die Stellungnahme der Verwaltung dem Gremium zur 
Kenntnis.  
Zum Haushaltsplan wird auf die ausgehändigten Vorbemerkungen zum 
Haushaltsplan 2018 verwiesen. 
 

Haushaltssatzung 
 

des  
Schulverbandes Dorf-/Stadtprozelten 

Landkreis Miltenberg 
für 

das Haushaltsjahr 2018 
 
Auf Grund der Art. 9 des Bayrischen Schulfinanzierungsgesetzes – 
BaySchFG-, Art. 40 Abs. 1 des Gesetzes über die kommunale Zusammen-
arbeit (KommZG) und Art. 63 ff der Gemeindeordnung (GO) erlässt der 
Schulverband folgende Haushaltssatzung: 
 

§ 1 
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2018 wird 
hiermit festgesetzt; er schließt 
im Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit   223.300 € 
und 
im Vermögenshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit    52.900 € 
ab.  
 

 
§ 2 

Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
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werden keine festgesetzt. 
 

§ 3  
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festge-
setzt.  
 

§ 4 
Betriebskostenumlage 

1. Der durch Gebühren und sonstige Einnahmen nicht gedeckte Bedarf zur 
Finanzierung von Ausgaben im Verwaltungshaushalt (Umlagesoll) 
wird auf                                            192.300,00 Euro festgesetzt und 
nach der Zahl der Verbandsschüler auf die Mitglieder des Schulverbandes 
umgelegt. 

 

2. Für die Berechnung der Schulverbandsumlage wird die maßgebende 
Schülerzahl nach dem Stand vom 01. Oktober 2017 auf 93 Verbands-
schüler festgesetzt.  

 
3. Die Verwaltungsumlage wird je Verbandsschüler auf 2.078,49 € festge-

setzt.  
 
Investitionsumlage 

Der durch Beiträge und sonstige Einnahmen nicht gedeckte Bedarf zur Fi-
nanzierung von Ausgaben im Vermögenshaushalt (Umlagesoll) wird auf                                                      
0,00 Euro festgesetzt.  
 

§ 5 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausga-
ben nach dem Haushaltsplan wird auf  35.000 Euro festgesetzt. 
 

§ 6 
Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen. 
 

§ 7 
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2018 in Kraft 
 
 

 Nach kurzer Beratung fasste das Gremium folgenden Beschluss: 
 
Die Verbandsversammlung des Schulverbandes Dorfprozel-
ten/Stadtprozelten beschließt den vorgelegten Haushaltsplan, sowie die 
Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2018. 
 

 Abstimmungsergebnis: 
Mitglieder Abstimmungsergebnis: 

Gesamtzahl: Anwesend 
u. Stimmbe-
rechtigt 

für  
den Be-
schluss 

gegen  
den Be-
schluss 

5 5 5 0 
 

 
 

 
 



Öffentliche Sitzung der Schulverbandsversammlung Dorf-/Stadtprozelten  
 am 28.03.2018  - 5  

 
TOP 4 STILLLEGUNG EINES NICHT MEHR GENUTZTEN ÖLTANKS - BERA-

TUNG UND BESCHLUSSFASSUNG 
  
 Vors. Bieber gab bekannt, dass zur Stilllegung vier Angebote angefordert 

wurden: 
 
Fa. Willeführ, Aschaffenburg  7.009,10 € 
Fa. Quast, Würzburg    7.519,28 € 
Fa. Schmid, Bad Mergentheim  7.800,45 € 
Fa. OKAS, Heimsheim   8.770,30 € 
 
Die Vergabe erfolgt in nichtöffentlicher  Sitzung.  
 
Nach entsprechender Rückfrage von Bgmin. Kappes erklärte Vors. Bieber, 
dass man zwei große Öltanks vorgehalten hatte aber nach der Energiewen-
de nur noch ein Tank ausreicht und damit der zweite Tank stillgelegt werden 
kann um Wartungs- und Vorhaltekosten einzusparen.  
 
Bgmin. Kappes erkundigte sich nach der Lage des Öltanks. 
 
Vors. Bieber führte aus, dass sich dieser links von der Sporthalle befindet.  
 

  
TOP 5 ERNEUERUNG DER TÜRSPRECHANLAGE - BERATUNG UND BE-

SCHLUSSFASSUNG 
  
 Vors. Bieber führte hierzu aus, dass die Türsprechanlage schon öfters The-

ma im Gremium war. Nun liege ein Angebot der Fa. SET über  3.456,95 € 
vor, dass auch einfach umgesetzt werden könnte.  
 
Im Hinblick auf die Hauselektronik und die Geschlossenheit der Anlage wur-
de kein weiteres Angebot eingeholt.  Zu den Anschaffungs- und Einbaukos-
ten kämen noch die Kosten für die 2 Smartphones (Schule/Hausmeister und 
offene Ganztagsschule) hinzu. 
 
Die Anlage wird grundsätzlich von der Zentrale Frau Simon bedient. Nach 
Dienstschluss bzw. andere Nutzungen können diese direkt über Smartpho-
ne (Turnhalle/Hausmeister bzw. Ganztagsschule etc.) geschaltet werden.  
 
Bgmin. Kappes regte an, auch den Rektor mit einem Smartphone für die 
Anlage auszustatten.  
 

 
 
 

 

 
 
....................................... .................................. 
Biber Andreas Wolz Regina  
1. Vorsitzender Schriftführerin 
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